
 

 

 

 

 

 

 

Die Erde ist trocken. Der schon über einen 
Meter gewachsene Mais ist vertrocknet, denn 
seit Wochen hat es nicht mehr geregnet - 
einmal gab es einen kurzen Luftbefeuchter der 
die Luft nur noch schwüler gemacht hat. Im 
Hintergrund hören wir Hochzeitsmusik, die 

Cashewnüsse sind geerntet und bald schon 
feiert Kambodscha Khmer Neujahr. Es ist 

endlich wieder Zeit, um euch mithinein zu 
nehmen, in das was war und das was 
hoffentlich sein wird. 

In junge Menschen investiert 

Die erste Metall-Handwerksausbildung im 
Dorf Plaung konnte mittlerweile 
abgeschlossen werden. Der Wunsch jungen 
Männern Zukunftsperspektive durch diese 
Ausbildung zu schaffen, ist für zwei von ihnen 
Wirklichkeit geworden. So konnten sie danach 

für die neue Bibliothek unserer Grundschule 
Regale und Tische herstellen und sich dadurch 
die wichtigsten Werkzeuge kaufen um nun in 
ihrem Dorf ein eigenes, erstmal kleines, 
Business zu starten. Phieap arbeitet erstmal 

bei einem christlichen Unternehmer um 
weiterzulernen. Da Wai schon Familie hat, 

wird er nun mit einem kleinen Gehalt bei der 
AM angestellt sein und bei der nächsten 
Ausbildung den neuen Auszubildenden schon 
etwas von seinem Wissen mitteilen können 
während er selber noch dazulernt und mehr 
Praxis bekommt. 

 

Nächste Woche kann nun die zweite 
Ausbildung im Dorf Saray starten. Wir sind 
dankbar, dass sowohl die Vorbereitungen 
dafür gut gelaufen sind, als auch darüber, 

dass wir einen geeigneten Standort haben. 
Unsere Hoffnung ist, dass die jungen Männer 
diese Chance nutzen und sie dadurch 
Zukunftsperspektiven bekommen. 

Eine Chance Gott kennenzulernen 

Seit Herbst 2015 hat sich für uns eine weitere 

geniale Möglichkeit gegeben in das Leben von  

 

 

 

 

 

 

 

 

jungen Menschen zu investieren. Denn seit 
dem wohnen ein paar Mädels im Alter von 14 
bis 19 Jahren in zwei Gemeinderäumen der 
Gemeinde von Pastor Soeung, um in Srae 
Ambel ihren Highschool-Abschluss zu 
machen. Ihr Heimatort ist etwa 1,5h Stunden 

von Srae Ambel entfernt und somit zu weit um 
die Klassen 10 – 12 zu besuchen. Zweimal pro 

Woche unterrichten unsere Kurzzeitler sie nun 
in Englisch. Davor gibt es jeweils eine kurze 
Andacht, in der wir zurzeit mit ihnen Gottes 
Heilsplan durchnehmen. Es ist sehr spannend 
zu sehen wie die Mädels die Geschichten 

aufnehmen, da sie vorher überhaupt nichts 
mit dem christlichen Glauben zu tun hatten.  

 

… weil sie es wert sind!!! 

Die Kinder bewerfen sich gegenseitig mit 
Babypuder, in der Schule herrscht schon 
Ferienstimmung. Unglaublich, seit fast einem 
Jahr unterrichten wir nun Englisch an der 

lokalen Grundschule. Dabei geht es uns beim 
Unterrichten nicht nur um Wissens-
vermittlung, sondern viel mehr wollen wir das 
Selbstbewusstsein der Kids aufbauen und 
ihnen zeigen, dass sie es wert sind, dass wir 
uns jede Woche neu auf diesen 
undisziplinierten Chaoshaufen einlassen. 

Anfang des Jahres hatten wir zudem die 
Möglichkeit eine Bibliothek mit u.a. 
christlichen Büchern einzurichten. Wir 
wünschen uns sehr, dass dies dazu beiträgt, 
dass mehr Kinder Khmer lesen (lernen). 
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Kontakt 

Postkarten 
Annahmestelle 
Peter & Anne Stahl 
P.O. Box 767 
Phnom Penh 
CAMBODIA 

Handy&Whatsapp 

+855 882 939 696 

+855 884 466 884 

Email 
Anne.Stahl@gmx.com 
Peter.Stahl@gmx.com 

Homepage & Blog 
www.pete-anne.de  
 
facebook.com/ 
peterstahl.alias.pete 
 
Skype 
anne.dabronz 
stahlpeter 

Gebetsanliegen  

Dank 

 Ab Herbst haben wir 
wieder drei weibliche 
Kurzzeitlerinnen 

 Gelungene erste 
Handwerksausbildung 

 Gute Zusammenarbeit 
mit dem Direktor an 
der lokalen Schule 

 Ermutigende Regional-
konferenz auf den 
Philippinen im Februar 

 Mirjam & Franz Bayer 
und Franzi & Lina 

Bitte 

 Taufvorbereitung und 
Weisheit wie die 
Bibelgruppe im 
Sommer weiterläuft. 

 Gute Teamzeit mit J. 
Fiebrantz Ende April. 

 Dass die Highschool-
mädels Gott persönlich 
kennen lernen. 

 KiGo Mitarbeiter 

 Handwerksausbildung 

 Bewahrte 
Schwangerschaft 

Du möchtest regelmäßig 
unsere Gebetsinfos be-
kommen? Dann melde 
dich einfach bei uns. 

 



Ohnmächtig 

Ziemlich ohnmächtig fühlten wir uns Anfang 

des Jahres. Durch verschiedene Umstände 
kamen wir in Kontakt mit einer etwa 
35jährigen Frau, die seit über zwanzig Jahren 

von ihrem Bruder geschlagen wird. Dadurch 
ist sie nicht nur traumatisiert, sondern auch 
psychisch krank geworden. Im Januar floh sie 
von zuhause und wollte nun auf gar keinen 
Fall wieder zurück zu ihrem Bruder. Für einige 
Tage konnte sie dann bei einer anderen 
Familie mitwohnen. Pete hatte in dieser Zeit 

wirklich versucht eine Möglichkeit zu finden 
um sie langfristig in einer Hilfsorganisation 
unterzubringen. Allerdings gibt es in 
Kambodscha nur Einrichtungen von Hilfsorga-
nisationen für traumatisierte Frauen, aber 
keine Psychiatrien oder „betreutes Wohnen“ 

wie man es aus Deutschland kennt. So blieb 
uns nichts anderes übrig, als mit Absprache 
der örtlichen Polizei und Bürgermeister sie 
wieder in das Haus ihres Bruders zu bringen. 

 

Auch sonst sind wir in den letzten Wochen 
immer mehr mit dem Thema „häusliche 
Gewalt“ in Kontakt gekommen. Als z.B. 
unsere Nachbarin von ihrem alkoholisierten 
Mann geschlagen wurde. Pete ist dazwischen 
gegangen und wir haben die Polizei geholt, 

doch diese konnte letztendlich nichts tun, da 
sie ihren Mann aus Angst nicht öffentlich 
anklagte. Unzählige Familien haben genau 
unter diesem Thema zu leiden. 

Bibelgruppen 

Im Dezember konnten wir in der Bibelgruppe 
in Chrod Madäh wieder ein großes 
Weihnachtsfest mit fast allen Dorfbewohnern 

feiern. Pastor Soeung war eingeladen und hat 
sehr deutlich das Evangelium verkündigt. An 
den Sonntagen kommen aber nach wie vor 
neben den etwa 15 bis 20 Kindern nur zwei 

bis drei Erwachsene. Doch gerade bei den 
Erwachsenen sehen wir, wie Gott in ihnen 
wirkt und sie sich nun taufen lassen wollen. 
Nun warten wir noch die „Hochzeitssession“ 
ab und dann wollen wir gerne ein ganz 
besonderes Tauffest feiern.  

Die Gestaltung der Bibelgruppe in Plaung hat 

sich die ganzen letzten Monate als sehr 
schwierig gestaltet, so dass wir zu dem 
Entschluss gekommen sind, Ende Januar dort 
aufzuhören. 

 

 

Start eines Kindergottesdienstes 

Anne liegt schon lange auf dem Herzen KiGo 

in der Gemeinde vom Pastor Sok Mono 
anzubieten. Doch bis vor kurzem hielt der 
Pastor das für Verschwendung. Deshalb war 

es für uns fast nicht zu glauben als er uns 
Ende des Jahres genau danach fragte. Nach 
einer gelungenen Weihnachtsfeier mit über 60 
Kinder konnte Anne im Januar den KiGo 
starten. In der Regel sind so um die 10 bis 12 
„Gemeindekinder“ da. Der Wunsch ist nun, 
dass Anne fähige Mitarbeiter gewinnen kann, 

die diese Arbeit langfristig weiterführen 
können. 

 

Viele Khmer meinen, dass sie ohne die Hilfe 
von außen nichts können. Genau diese bittere 

Erfahrung konnten wir nun vor zwei Wochen 
machen, als wir vom Pastor Sok Mono für 
einen speziellen Sonntag aus seiner 
Gemeinde ausgeladen wurden. Er erwartete 
für diesen Sonntag koreanische Gäste, die 
den Plan hatten ihm evtl. ein neues 
Gemeindehaus zu bauen. Und da sollten wir 

als andere Ausländer nicht mit potenziellen 
Geldgebern verwechselt werden. Wir merken 
immer wieder wie sehr wir gerade in 
Zusammenarbeit mit den Pastoren Geduld, 
Gelassenheit, Weisheit und eine große Portion 
Liebe benötigen. 

Manchmal liegt Freud und Leid dicht 
beieinander. So mussten wir leider Mitte 
Januar Anne, unsere Kurzzeitlerin, 
gesundheitsbedingt wieder nach Deutschland 

verabschieden. Für einen Monat hatten wir 
tatkräftige Unterstützung von zwei Volontären 
und seit Mitte Februar sind nun Mirjam und 
Franz Bayer als unsere neuen Kollegen in 
Phnom Penh beim Sprachstudium. So wächst 
nun doch langsam unser Team; und wir tun 

was wir tun können dazu und erwarten Anfang 
September nochmal 
Nachwuchs ;-) 
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Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  
Allianz Mission e.V. von 
den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 
Schönbach zum  
ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 
Kambodscha.  
 
Allianz-Mission e.V.  
Jahnstr. 53  
3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  
 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  
Witten eG    

Kto. Nr. 9 110 900  
BLZ 452 604 75  

Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
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